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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
feuchten  von  Druckelementen  in  Druckmaschi- 
nen,  insbesondere  zur  Dosierung  des  Feuchtmit- 
tels  auf  Druckplatten  in  Offsetdruckmaschinen,  in 
der  über  die  Länge  und  den  Durchmesser  eines 
dem  Druckplattenzylinder,  der  Feuchtauftrags- 
walze  und  der  Feuchtreiberwalze  zugeordneten 
Feuchtduktors  ein  das  Feuchtmittel  aufnehmen- 
der  Druckbehälter  angeordnet  ist,  dessen  dem 
Feuchtduktor  zugewandter  Teil  des  Mantels  eine 
kapillar-poröse  Struktur  aufweist. 

Mifder  AT-A  Nr.  181602  ist  ein  Feuchtwerk  für 
Offsetdruckmaschinen  bekanntgeworden,  das  mit 
mindestens  einer  zur  Feuchtigkeitsabgabe  an  ei- 
nen  Plattenzylinder  bestimmten  Walze  versehen 
ist.  Durch  ein  einzelnes,  über  einen  beweglichen 
Schlauch  mit  einem  stationären  Wasserreservoir 
verbundenes  Wasserdosierrohr,  das  einer  zwei 
Auftragswalzen  zugeordneten  Verreiberwalze  mit 
seiner  Öffnung  zugewandt  und  das  durch  Laufrol- 
len  auf  den  der Walze  parallel  zugeordneten  Schie- 
nen  bewegbar  angeordnet  ist,  wird  das  Feuchtmit- 
tel  auf  die  Verreiberwalze  aufgetragen.  Das  Was- 
serdosierrohr,  das  zusammen  mit  Laufrollen  einen 
Schlitten  bildet,  wird  bei  Inbetriebnahme  der  Off- 
setdruckmaschine  auf  den  Schienen  gleichförmig 
hin-  und  herbewegt.  Dabei  fliesst  das  Wasser  aus 
dem  Wasserreservoir  auf  die  Verreiberwalze,  wo- 
durch  eine  gleichmässige  Abgabe  von  Wasser  auf 
den  Walzenumfang  erreicht  werden  soll.  Die  Re- 
gulierung  der  aufzutragenden  Wassermenge  wird 
durch  die  Dosierung  des  Wasserdruckes  vorge- 
nommen,  indem  das  Wasserreservoir  in  seiner 
Höhe  verstellt  wird. 

Da  das  Befeuchten  der  Verreiberwalze  durch 
das  Wasserdosierrohr  nur  während  der  gleichför- 
migen  axialen  Bewegung  erfolgt,  ist  es  mit  dieser 
Vorrichtung  nicht  möglich,  das  Feuchtmittel  zu  je- 
der Zeit des  Befeuchtungsvorganges  über die gan- 
ze  Länge  des  Walzenmantels  kontinuierlich  oder 
zonal  derart  aufzutragen,  dass  an  jeder  Stelle  der 
Druckplatte  das  Feuchtmittel  und  die  Farbe  in  ei- 
nem  Gleichgewichtsverhältnis  stehen. 

In der  DE-A Nr. 1954316  ist weiter ein  Verfahren 
und  eine Vorrichtung  zum  Beschicken  von  Walzen 
in  Druckwerken  von  Druckmaschinen  mit  einem 
flüssigen  Medium,  z.B.  Farbe,  und  zum  Dosieren 
des  Mediums  beschrieben.  Über  die  Länge  und 
den  Durchmesser  eines  dem  Druckplattenzylinder 
zugeordneten  Feuchtduktors  ist  ein  das  Feucht- 
mittel  aufnehmender  Druckbehälter  angeordnet, 
dessen  dem  Feuchtduktor  zugewandter  Teil  des 
Mantels  eine  kapillar-poröse  Struktur  aufweist. 

Diese  Lehre  hat  die  gleichen  Nachteile,  die  oben 
bei  der  Würdigung  der  Lehre  der  AT-A  Nr. 181602 
erwähnt  sind. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung  zum 
Befeuchten  von  Druckplattenzylindern  in  Offset- 
druckmaschinen  zu  entwickeln,  mit  der  das  für 
Qualitätsdruck  erforderliche  Gleichgewichtsver- 
hältnis  von  Feuchtmittel  und  Farbe  über  die  ganze 
Länge  des  Druckzylinders  gesichert  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

Befeuchtungsvorrichtung  für  derartige  Druckplat- 
tenzylinder  zu  schaffen,  mit  der  entsprechend  der 
zonal  erfolgten  Farbdosierung  das  Feuchtmittel 
entweder  über  die  Länge  des  Druckzylinders  kon- 
tinuierlich  oder  zonal  differenziert  aufgetragen 
wird. 

Erfindungsgemäss  wird  die  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  dass  in  dieser  Struktur  nebeneinander  elek- 
trische  Widerstände  eingelagert  sind,  die  mittels 
einer  elektronischen  Steuerschaltung  einzeln  oder 
gruppenweise  an  Spannung  legbar  sind,  so  dass 
durch  die  erzeugte  Wärme  die  Grösse  der  Kapilla- 
ren  und  damit  deren  Feuchtmitteldurchlass  sich 
ändert.  Dabei  ist  es  vorteilhaft,  die  Oberfläche  des 
kapillar-porösen  Mantelteiles  der  Krümmung  des 
Feuchtduktors  anzupassen  und  den  Druckbehäl- 
ter  höhenverstellbar  anzuordnen.  Dem  Druckbe- 
hältersollteein  Druckreglervorgeschaltetsein.  Mit 
dieser  Befeuchtungsvorrichtung  ist  es  auf  Grund 
eines  einstell-  und  regelbaren  konstanten  Druckes 
des  Feuchtmittels  im  Druckbehälter  sowie  auf 
Grund  der  erfindungsgemässen  Struktur  des  den 
Feuchtduktor  überdeckenden  Mantelteiles  des 
Druckbehälters  möglich,  über  die  ganze  Feucht- 
reiberwalze  und  damit  auch  über  den  Druckplat- 
tenzylinder  kontinuierlich  einen  homogenen 
Feuchtmittelfilmzu  bilden.  Mittels der einzeln  oder 
gruppenweise  an  Spannung  unterschiedlicher 
Grösse  gelegten  Widerstände  wird  darüber  hinaus 
erreicht,  dass  das  Gleichgewichtsverhältnis  von 
Feuchtigkeit  und  Farbe  entsprechend  der  dem 
Druckplattenzylinder  zonal  zugeführten  Farbmen- 
ge  auch  zonal,  also  in  sehr  engen  Bereichen,  auf- 
rechterhalten  werden  kann,  da  sich  durch  die  un- 
terschiedlichen  Temperaturen  an  den  Widerstän- 
den  die  Kapillare  in  ihrer  Grösse  verändern  und  ein 
unterschiedlicher  Feuchtmitteldurchlass  bei  kon- 
stanten  Druckverhältnissen  erzielt  wird. 

Mit  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  ist  es 
ausserdem  möglich,  die  zonale  Feuchtmitteldosie- 
rung  mittels  Voreinstellung  und  Fernverstellung  in 
bezug  zur  zonalen  Farbwerkeinstellung  wirksam 
werden  zu  lassen. 

Die  Erfindung  soll  nachstehend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert  werden,  das  in  der 
einzigen  Figur  schematisch  dargestellt  ist. 

Überdie  Länge  und  Breiteeinesdem Druckplat- 
tenzylinder  1,  der  Feuchtauftragswalze  2  und  der 
Feuchtreiberwalze  3  funktionell  zugeordneten 
Feuchtduktors 4  ist der das  Feuchtmittel 5  aufneh- 
mende  Druckbehälter  6  höhenverstellbar  ange- 
ordnet,  dessen  dem  Feuchtduktor  4  zugewandter 
Teil  des  Mantels  7  eine  kapillar-poröse  Struktur 
aufweist.  In  diesem  Teil  des  Mantels  7,  dessen 
Oberfläche  zum  Zwecke  eines  direkten  Kontaktes 
der  Krümmung  des  Feuchtduktors  angepasst  ist, 
sind  nebeneinander  elektrische  Widerstände  8 
eingelagert,  die  durch  die  elektronische  Steuer- 
schaltung  9  einzeln  oder  gruppenweise  an  Span- 
nung  legbar  sind.  Dem  Druckbehälter  6  ist  zum 
Zwecke  des  Einstellens  und  des  Aufrechterhaltens 
des  Druckes,  mit  dem  das  Feuchtmittel 5  die  kapil- 
lar-poröse  Schicht  des  Mantels  7  durchdringen 
soll,  ein  Druckregler  10  vorgeschaltet. 

Bei  Inbetriebnahme  der  Druckmaschine  wird 



von  der  Pumpe  11  das  Feuchtmittel  5  in  den 
Druckbehälter  6  befördert,  wo  sich  der  am  Druck- 
regler  10  eingestellte  Feuchtmitteldruck  aufbaut. 
Mithin  wird  das  Feuchtmittel 5  durch  den  kapillar- 
porösen  Teil  des  Druckbehältermantels  gedrückt 
und  über  den  Feuchtduktor  4,  die  Feuchtreiber- 
walze  3  und  die  Feuchtauftragswalze  2  auf  den 
Druckplattenzylinder  1  als  homogener  Feuchtig- 
keitsfilm  übertragen.  Dabei  wird  der  Feuchtmittel- 
druck  vom  Druckregler  10  in  der  eingestellten 
Grösse  gehalten. 

Wird  die  Farbe  zonal  in  unterschiedlichen  Men- 
gen  auf  den  Druckplattenzylinder  1  aufgetragen, 
so  ist  es  möglich,  die  unterschiedlichen  Gleichge- 
wichtsverhältnisse  von  Feuchtmittel  und  Farbe 
gleichfalls  zonal  dadurch  herzustellen,  indem  die 
Widerstände  8  einzeln  oder  gruppenweise  an 
Spannung  unterschiedlicher  Grösse  gelegt  wer- 
den.  Durch  die  Wärme  ändert  sich  die  Grösse  der 
Kapillare  und  damit  deren  Feuchtmitteldurchlass. 
Demnach  stellen  der  Feuchtmitteldruck  und  die 
Durchlassfähigkeit  des  kapillar-porösen  Teiles  des 
Druckbehältermantels  zwei  für  das  Erzielen  eines 
über  die  Feuchtreiberwalzenlänge  kontinuierli- 
chen  oder  zonal  differenzierten  homogenen 
Feuchtmittelauftrages  auf  den  Druckplattenzylin- 
der  1  wichtige  und  beherrschbare  veränderliche 
Grössen  dar. 

1.  Vorrichtung  zum  Befeuchten  von  Druckele- 
menten  in  Druckmaschinen,  insbesondere  zur  Do- 
sierung  des  Feuchtmittels  auf  Druckplatten  in  Off- 
setdruckmaschinen,  in  der  über  die  Länge  und  den 
Durchmesser  eines  dem  Druckplattenzylinder  (1), 
der  Feuchtauftragswalze  (2)  und  der  Feuchtrei- 
berwalze  (3)  zugeordneten  Feuchtduktors  (4)  ein 
das  Feuchtmittel  (5)  aufnehmender  Druckbehälter 
(6)  angeordnet  ist,  dessen  dem  Feuchtduktor  (4) 
zugewandter  Teil  des  Mantels  (7)  eine  kapillar- 
poröse  Struktur  aufweist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  in  dieser  Struktur  nebeneinander  elektri- 
sche  Widerstände  (8)  eingelagert  sind,  die  mittels 
einer  elektronischen  Steuerschaltung  (9)  einzeln 
oder  gruppenweise  an  Spannung  legbar  sind,  so 
dass  durch  die  erzeugte  Wärme  die  Grösse  der  Ka- 
pillaren  und  damit  deren  Feuchtmitteldurchlass 
sich  ändert. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  äussere  Oberfläche  des  ka- 
pillar-porösen  Teiles  des  Mantels  (7)  der  Krüm- 
mung  des  Feuchtduktors  (4)  angepasst  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Druckbehälter 
(6)  höhenverstellbar  angeordnet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  dem  Druckbehälter 
(6)  ein  Druckregler  (10)  vorgeschaltet  ist. 

1.  Dispositif  pour  l'humidification  d'éléments 
d'impression  dans  des  machines  d'impression,  et 

notamment  pour  le  dosage  du  produit  humidifiant 
sur  des  plaques  d'impression  dans  des  machines 
d'impression  offset,  dispositif  dans  lequel  un 
réservoir sous  pression  (6)  de  réception  du  produit 
humidifiant  (5)  est  disposé  au-dessus  d'un 
conducteur  de  produit  humidifiant  (4)  associé  au 
cylindre  de  plaque  d'impression  (1),  au  rouleau 
d'application  du  produit  humidifiant  (2)  et  au 
rouleau  d'étalement  (3),  une  partie  de  l'enveloppe 
(7)  du  réservoir,  située  du  côté  du  conducteur  (4) 
présentant  une  structure  à  pores  capillaires, 
caractérisé  en  ce  que  des  résistances  électriques 
(8)  sont  noyeés  les  unes  à  côté  des  autres  dans 
cette  structure  et  agencées  de  façon  à  pouvoir  être 
connectées  à  une  tension,  individuellement  ou  par 
groupes,  par  l'intermédiaire  d'un  circuit  électrique 
de  commande  (9)  de  manière  que  la  chaleur 
dégagée  modifie  la  dimension  des  capillaires  et, 
par  conséquent,  leur  débit  de  produit  humidifiant. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracté- 
risé  en  ce  que  la  surface  extérieure  de  la  partie  à 
pores  capillaires  de  l'enveloppe  (7)  est adaptée  à la 
courbure  du  conducteur  (4)  du  produit  humidi- 
fiant. 

3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2, 
caractérisé  en  ce  que  le  réservoir  sous  pression  (6) 
est  ajustable  par  déplacement  en  hauteur. 

4.  Dispositif  selon  les  revendications  1  à  3, 
caractérisé  en  ce  qu'un  régulateur  de  pression  est 
disposé  avant  l'entrée  du  réservoir  sous  pres- 
sion  (6). 

1.  Device  for  moistening  printing  elements  in 
printing-machines,  particulary  for  dosing  the 
moistening  agent  on  printing-plates  in  offset 
printing-machines,  in  which  device  there  is 
disposed  over  the  length  and  the  diameter  of  a 
moisture  pick-up  roller  (4)  associated  with  the 
printing-plate  cylinder  (1),  the  moistening  roller 
(2)  and  the  moisture  pressure  roller  (3),  a  pressure 
vessel  (6)  receiving  the  moistening  agent  (5),  the 
portion  of the  casing  (7)  of  which  vessel  facing  the 
moisture  pick-up  roller  has  a  capillary-porous 
structure,  characterized  in  that,  in  this  structure, 
there  are  embedded  side  by  side  electrical  resistors 
(8)  to  which  a  voltage  can  be  applied  individually 
or  in  groups  by  means  of  an  electronic  control 
circuit  (9)  so  that  the  size  of  the  capillaries  and 
thus  their  moistening-agent  transmission  is  modi- 
fied  by  the  heat  generated. 

2.  Device  according  to  claim  1,  characterized  in 
that  the  outer  surface  of  the  capillary-porous 
portion  of  the  casing  (7)  is  adapted  to  the 
curvature  of  the  moisture  pick-up  roller  (4). 

3.  Device  according  to  claims  1  and  2,  charac- 
terized  in  that  the  pressure  vessel  (6)  is  disposed 
adjustably  in  height. 

4.  Device  according  to  claims  1  to  3,  charac- 
terized  in  that  a  pressure  regulator  (10)  is 
connected  in  before  the  pressure  vessel  (6). 
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